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Große Tombola
Kostenlose Lose in allen Geschäften.

1. Preis - Ballonfahrt

2. Preis - Reisegutschein

3. Preis - Smartphone

und viele weitere tolle Preise...

TOLLE

ATTRAKTIONEN

VON

13-18 UHR

Kerwe in Oberderdingen
VERKAUFSOFFENER SONNTAG

9. NOVEMBER 2014

Tolle Attraktionen

Da muß ich hin... Anschluss Stadtbahn S4

EINLADUNG ZUM GROSSTAUSCHTAG
Briefmarken, Ansichtskarten, Münzen und Zubehör

Samstag, 1. November 2014, von 9 – 16 Uhr in Karlsruhe
Rheinstrandhalle, Daxlanden, Lindenallee 12, 76186 Karlsruhe

Der Eintritt zur Veranstaltung ist frei!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Vereinigung Karlsruher Briefmarkensammler von 1892 e. V.

Theater/Bühne
„Agentur Kaufrausch“ (ab zehn

Jahren), Sandkorn-Theater, Kaiser-
allee 11, KA, 10 Uhr.

„Ein Schaf fürs Leben“ (ab fünf
Jahren), marotte-Figurentheater,
Kaiserallee 11, KA, 10/15 Uhr.

„Stadt Land Fluss“ (Recherche-
stück über Landkarten, ab zehn
Jahren), Junges Staatstheater in
der Insel, Karlstraße 49b, KA, 11
Uhr.

„Die Physiker“ (Komödie), Sand-
korn Theater, Kaiserallee 11, KA,
19 Uhr.

„Männer“ (Revue), Kammerthea-
ter, Herrenstraße 30/32, KA, 19.30
Uhr.

„Cabaret – Das Musical“, K2,
Kreuzstraße 29, KA, 20 Uhr.

„Agnes“ (Schauspiel), Badisches
Staatstheater, Studio, Baumeister-
straße 11, KA, 20 Uhr.

„Zurück zum Happy End“ (Ko-
mödie), Jakobus Theater in der
Fabrik, Kaiserallee 11, KA, 20 Uhr.

Judith Sanchez Ruiz & Edivaldo
Ernesto „There is a name for it“,
beim tanz festival tempel, Kultur-
zentrum Tempel, Scenario, Hardt-
straße 37a, KA, 20.30 Uhr.

„Frieden“, Theaterverein, Reit-
halle Rastatt, Theatersaal, RA, 20
Uhr.

Max Moor „Das Beste aus ...“,
KiR-Bühne, Rheinstetten, 20 Uhr.

Musik
„Bilder einer Ausstellung“

(Mussorgsky, Jugendkonzert ab
zwölf Jahren), Badisches Staats-
theater, Baumeisterstraße 11, KA,
11/18 Uhr.

Gottesauer Ensemble & Solis-
ten (Molter: „Konzert für Soloin-
strumente“) bei „Musik im Rat-
haus“, Rathaus Karlsruhe, Bürger-
saal, Marktplatz, KA, 18.30 Uhr.

Hochschulabend: Tuba, Hoch-
schule für Musik Karlsruhe, Cam-
pusOne, Schloss Gottesaue, Ge-
nuit-Saal, KA, 19.30 Uhr.

Karlsruher Schlosskonzerte:
„Minsog-ak – Trommelschlag des
Herzens, Aufruhr der Seele“ (ko-
reanische Kunstmusik), Badisches
Landesmuseum, Schloss, KA, 20
Uhr.

Jethro Tull’s Martin Barre &
Band, Kulturzentrum Tollhaus, Al-
ter Schlachthof 35, KA, 20 Uhr.

Blood Red Shoes, Support: Pul-
led Apart By Horses, Substage, Al-
ter Schlachthof 19, KA, 21 Uhr.

Dies & Das
Ausstellung der Bewerber um

die Stipendien der Graduiertenför-
derung, Staatliche Akademie der
Bildenden Künste, Reinhold-Frank-
Straße 67, KA, 9–22 Uhr.

„Bits, Bytes und Bollenhut. Was
bedeutet Heimat im 21. Jahrhun-
dert“, Vortrag mit Thomas Adam,
Bildungszentrum Karlsruhe, Ritter-
von-Buß-Saal, Ständehausstraße 4,
KA, 9.30 Uhr.

„Gott im Grundgesetz – Leben
wir (noch) in einem christlichen
Staat?“, Vortrag mit Prof. Dr. Jörg

Winter, Gemeindehaus Durlach,
Am Zwinger 5, KA, 9.30 Uhr.

„Smartphone – Einstellungen
und Bedienung“, Seniorenclub
Durlach, Rappenstraße 5, KA, 10-
12 Uhr.

„Von Ackermann bis Zapotin“,
Führung mit Angelika Bauer, Mu-
seum für Neue Kunst/ZKM, Lorenz-
straße 19, KA, 11 Uhr.

Handarbeiten, Karlsruher Club
50-Plus, Begegnungsstätte Adler-
straße 33, KA, 13 Uhr.

„Kaffeefahrt“ zum Naturfreun-
dehaus Moosbronn, NaturFreunde
Karlsruhe, Treffpunkt Albtalbahn-
hof, KA, 13 Uhr.

„Spielerisches Gedächtnistrai-
ning“, Seniorenclub Durlach, Rap-
penstraße 5, KA, 14–15 Uhr.

„Spielend Bridge lernen“, Se-
niorenclub Durlach, Rappenstraße
5, KA, 14–16.30 Uhr.

„Karlsruher Mess’“, Messplatz,
KA, 14–23 Uhr.

„Begleitet zu Hause leben“, In-
formationen zum bürgerschaftli-
chen Engagement, Paritätischer So-
zialdienst, Wilhelmine-Lübke-Haus,
Trierer Straße 2, KA, 14.30 Uhr.

Stammtisch für Singles über 50
Jahre, Restaurant „Kühler Krug“,
Wilhelm Baur-Straße 3a, KA, 15 Uhr.

„Beuys Brock Vostell“, Führung
durch die Ausstellung mit Bazon
Brock, Museum für Neue Kunst/
ZKM, Lorenzstraße 19, KA, 16 Uhr.

„Englische Konversation“, Wis-
sens- und Hobbybörse Karlsruhe,
Stefanienstraße 18, KA, 16 Uhr.

„Computertreff“, Seniorenclub
Durlach, Rappenstraße 5, KA, 17–
19 Uhr.

„Abitur – und dann?“, offener
Beratungsabend zur Studien- und
Berufswahl, BiZ, Agentur für Arbeit
Karlsruhe-Rastatt, Brauerstraße 10,
KA, 17–20 Uhr.

ARD-Hörspieltage, Eröffnung,
ZKM, Lorenzstraße, KA, 18 Uhr.

„Systemische Familien-, Krank-
heits- und Organisationsaufstel-
lungen“ (Stellvertreter und Besu-
cher willkommen), „Praxis für Yoga
und Achtsamkeit“ Durlach, Pfinz-
talstraße 65, KA, 18.45 Uhr.

Stammtisch, Aktive gemischte
Single- Freizeitgruppe „Sunshine“,
Restaurant „Georg Friedrich“,
Gerwigstraße 2, KA, 19 Uhr.

„Bridge – Anfänger“, Senioren-
club Durlach, Rappenstraße 5, KA,
19–21 Uhr.

„Moderner Buddhismus – Wie er-
schafft unser Geist unsere Erfahrun-
gen?“, Meditation und Vortrag mit
Gen Kelsang Gogden, „Menlha-
Zentrum für Buddhismus e. V.“, Gar-
tenstraße 1, KA, 19.30 Uhr.

„Bolivien – Land im Um- und
Aufbruch“, Vortrag mit Dr. Christi-
na Alff, evangelisches Gemeinde-
zentrum, Waldbronn, 20 Uhr.

(Alle Angaben ohne Gewähr)
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„City Hearts. Schlaflos in Karlsruhe“ – Roman von Thomas Einsingbach, Teil VI

Wasser laufen schneller als Maus

In der Praxis war es ruhig ge-
worden. Dr. Jaschinski hatte nur
noch ein Gutachten zu lesen
und zwei Briefe zu diktieren.
Plötzlich riss ihn ein Knall aus
seinen Gedanken. Dann hörte er
einen Schlag. An-
schließend ein
Klatschen. Drau-
ßen musste etwas
umgefallen sein.
Alexander erhob
sich aus seinem
Diktiersessel und
öffnete die Tür.

Erst sah er einen
mächtigen Hintern.
Dann fiel sein Blick
auf eine sehr große
Frau, die bäuch-
lings vor dem hüft-
hohen Edelstahlsockel lag, auf
dem das Aquarium mit den bun-
ten Südseefischen thronte.
„Wer in Gottes Namen sind
Sie?“, fuhr er die Frau an und
wusste im gleichen Augenblick,
dass sie ihm nicht unbekannt
war.

„Nadjscha. Name meiner
Nadjscha. Von Kasachstan mit
Deutschpass. Ludmilla jetzt ha-

ben kleine schwarze Käfer auf Kör-
per.

Momentan in Haaren, überall“,
stammelte es vom Boden. „Wan-
ne mit Wasser. Ich nix sehen. Wan-
ne gefallen. Ich gefallen. Oder

meeglich ich gefal-
len, dann Wanne
machen Ähnliches.
Und jetzt wischen
schnell, damit Pro-
fessor nicht laufen
muss über Wasser“,
erklärte die Putzfrau
beflissen.

Nadjscha griff den
Putzlappen und rieb
in der Wasserlache
herum. Der Arzt war
verwirrt. Der Riesen-
hintern im feuchten

Blumenfummel zog seinen Blick
magisch an. Er schloss die Lider
und bemühte sich seine Konzen-
tration wiederzufinden. Die Frau
kroch auf allen Vieren um das
Aquarium herum. Sie wischte, sie
schob, sie tupfte. Ihr wunderbares
Becken schaukelte unverdrossen
geschmeidig im Takt der klat-
schenden Scheuertücher: Atem-
beraubende Monumente der

Sinnlichkeit, die den Frauenarzt
vom Ludwigsplatz ins Schwin-
deln brachten. „Herr Professor,
ist meeglich, Sie bringen mehr
Tuch? Wasser laufen schneller
als Maus.“

Dann rutschte er, glitt aus und
stürzte der Länge nach zu Bo-
den. Auf dem Weg dorthin traf
sein Kopf eine Kante des Aqua-
riums. Es wurde schwarz um ihn
herum.

Fortsetzung in der nächsten
Woche im KURIER.

Was bisher geschah: Die attraktive Kasachin Nadjscha arbeitet als Putzhilfe beim bekann-
ten Karlsruher Frauenarzt Dr. Alexander Jaschinski, in dessen Praxis am Ludwigsplatz sich
die weiblichen Promis der Region die Klinke in die Hand geben. Dilek, Vermieterin und
Freundin von Nadjscha, hat gute Aussichten in einem Nachtclub als Tänzerin ein wenig
Geld zu verdienen. Weniger gute Perspektiven allerdings hat Beatrice von Reichfeldt-Stu-
tensee, von der manche behaupteten, sie sei die begehrteste Junggesellin der Region.
Die Verlegerin hat sich in der Karibik eine Geschlechtskrankheit eingefangen.

Sänger Felix Meyer gibt ein Gastspiel im Tollhaus

Kleingeister
und Feingeister

Karlsruhe (pm). „Das Ziel ist
nicht, irgendwo anzukommen,
sondern sich immer wieder auf den
Weg zu machen und wenigstens
für die nächsten eineinhalb Tage
lose Münzen und Scheine in der
Hosentasche zu haben.“ So be-
schreibt Felix Meyer das Lebens-
gefühl des Bohème, der vor zwan-
zig Jahren mit Freunden losging,
um auf seinem Weg dem Leben zu
begegnen. Am Donnerstag, 6. No-
vember, um 20.30 Uhr gibt der Lie-
dermacher ein Konzert im Tollhaus.

Das Reisen und die Auseinander-
setzung mit Kleingeistern und Fein-
geistern sind dabei immer wieder
Quelle für die unzähligen Lieder und
Geschichten, mit denen er und seine
Band nur noch manchmal, „wenn
der Sommer einem gar keine Wahl
lässt“, auf Plätzen und Straßen be-

geisterte Menschentrauben um sich
versammelt. Fernweh und Abenteu-
erlust brachten Felix einst dazu,
ohne einen Pfennig in der Tasche
loszufahren. Der Erfolg lag auf dem
Weg, die Sehnsucht ist geblieben.
Nun ist der Flaneur und Chansonnier
mit seinen Musikern unterwegs, um
die Geschichten zurück in die Welt
zu tragen. Nach Zehntausenden Ki-
lometern durch ferne Länder führt
sie eine lange Konzertreise durch
ganz Deutschland. Im April veröf-
fentlichte Felix Meyer sein drittes
Studio Album „Menschen des 21.
Jahrhunderts“, voll neuen Lieder,
die aus Sonnentagen und Schatten-
seiten, aus Beobachtungen und Ge-
fühlen auf zauberhafte Weise Musik
geworden sind. Musik, die leichtfü-
ßig zwischen Chanson, Folk, Hym-
nen und Zirkuspop wandelt.

Felix Meyer singt vom Lebensgefühl des Boheme. Foto: pr

Die „Swans“ spielen am 31. Oktober im „Jubez“ am Kronenplatz

Unvergleichliche Shows
Karlsruhe (pm). Am Freitag, 31.

Oktober, 20.30 Uhr, kommen die
„Swans“ ins „Jubez“ am Kronen-
platz. Die „Swans“ um ihren Kopf
Michael Gira wurden im Jahr
1982 gegründet, lösten sich 1997

auf und reformierten sich schließ-
lich mit den umjubelten Alben
„My Father Will Guide Me Up A
Rope To The Sky“ (2010) und
dem 2012er-Werk „The Seer“.
Das musikalische Frühwerk der

Formation wird häufig dem No
Wave und dem Post-Industrial zu-
geordnet.

Die avantgardistischen Stücke
späterer Veröffentlichungen ent-
halten Anleihen aus dem Noise
Rock, aber auch akustisch-folkloris-
tische und orchestrale Einflüsse.
Der Gründer des „Mute“-Labels,
Daniel Miller, sagt: „Ich kann nicht
sagen, wie begeistert ich bin, wie-
der mit Michael zusammenzuarbei-
ten. Die Liveshows, die ich zuletzt
von den ’Swans’ gesehen habe,
sind wahrhaft alleinstehend und
mit nichts zu vergleichen, was ich
je gesehen habe.“

Mute hatte bereits in den 1980er-
Jahren mit den „Swans“ zusam-
mengearbeitet und das klassische
Werk „Children Of God“ veröffent-
licht.

Avantgarde, Noise Rock, aber auch akustisch-folkloristische und or-
chestrale Einflüsse – das sind die Stilrichtungen der „Swans“. Foto: pr


